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NEUERTEILUNG DER WASSERRECHTLICHEN GENEHMIGUNG DER WASSERKRAFTANLAGE 
„NEUMÜHLE AM LÄNGENMÜHLBACH“  
 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG ): 
 
Anlage 2: Angaben des Vorhabenträgers zur Vorbereit ung der 
Vorprüfung: 
 
 
Beschreibung des Vorhabens:  
 
siehe dazu Erläuterungsbericht zum Wasserrechtsantr ag. 
 

 
 
Auszug Plan Ü-1, siehe Wasserrechtsantrag 
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Lage des Vorhabens 
 
Die vorhandene Anlage befindet sich im Gemeindegebi et des Marktes 
Pilsting im Landkreis Dingolfing-Landau.  

 
Die Anlage befindet sich auf der Fl. Nr. 4557, Gema rkung Waibling. 
Dieses Grundstück (Längenmühlbach) ist im Besitz de s Marktes 
Pilsting. Die Nutzung des Grundstückes ist mit dem Wasserrecht 
entsprechend verbunden.  

 
Das dazugehörige Mühlengebäude befindet sich auf de r Fl. Nr. 3194. 
Dieses Grundstück ist im Besitz der Antragstellerin .  
 

 
 

 
Auszug Plan Ü-1, Anlage 3 
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Die Anlage ist im Bestand vorhanden:  
 
-Obergrabenzulauf 
 
-Rechenanlage mit Fischschutzsystem mit 15 mm licht er Stabweite 
 
-Krafthaus mit Turbine 3,5 m3/s 
 
-Unterwasserauslauf 
 
-Entlastungsanlagen (Klappe + Grundschütze) 
 
-Fischaufstiegsanlage mit mind. 200 l/s 
 
Der vorhandene Anlagenbestand ist zusätzlich im Was serrechtsantrag 
beschrieben.  
 
Der bestehende Fischaufstieg wird jedoch zu einem n atürlichen 
Umgehungsgerinne umgebaut, da dieser nicht mehr dem  aktuellen 
Wissensstand entspricht. Um die Auffindbarkeit der 
Fischaufstiegshilfe zu verbessern, wird die Unterwa sseranbindung in 
Richtung Kraftwerk vorverlegt. 
 
Die Lage und Daten der geplanten Fischaufstiegsanla ge sind im 
Plan E-1 dargestellt. 

 
Planauszug E-1 / Umbau der bestehenden Fischaufstie gsanlage 
 
Auf der obenstehenden Abbildung ist die Linienführu ng des geplanten 
Umgehungsgerinnes erkennbar. Die ursprüngliche Lini enführung des 
bestehenden Fischaufstieges ist in Gelb dargestellt . 
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Im direkten Anlagenbereich sind keine Schutzgebiete /Biotope einge-
tragen: 
 

 
 
Quelle: Bayern Viewer, Naturschutz 
 
Die Anlage Neumühle liegt ausserhalb dieser Schutzg ebiete. Die 
Biotope wurden nach der Errichtung der Anlage katie rt, so dass die 
Anlage Neumühle mit ihrem Anlagenbestand bereits in  der Biotop-
katierung berücksichtig wurde.  
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Quelle: Bayern Viewer, Naturschutz 
 
 
 
 
 
 
 
 



INGENIEURBÜRO EDERER          DIPL.-ING.FH BDB  MICHAEL Ederer   
___________________________________________________ ___________________________________________________ _ 
 

* Hoch- u. Tiefbau * Industriebau * Wasserbau * Sta tik * Wasserkraftanlagen *   
Seite 6  

___________________________________________________ __________________ 

02_Anlage 2 UVPG.doc 

 

 
 
Quelle: Bayern Viewer, Naturschutz 
 
Mindestwasserregelung am Standort  

 
Eine Mindestwasserabgabe am Standort ist nicht notw endig, da es sich 
bei der Anlage Neumühle am Längenmühlbach um kein s og. Aus-
leitungskraftwerk handelt. Die ökologische Durchgän gigkeit ist in 
Form einer Aufstiegsanlage bereits hergestellt und wird mit der 
geplanten Umbaumaßnahme verbessert. 
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Auf das Gewässer  
 
Der Wasserhaushalt des Gewässers wird durch den bea bsichtigten 
Weiterbetrieb der Anlage nicht negativ verändert, d a die Stauhöhe und 
Ausbauwassermenge unverändert, zum seit vielen Jahr zehnten vor-
handenen Bestand, erhalten bleibt. 
 
Der Fischschutz wird durch den geringen Rechenabsta nd (15 mm) sicher-
gestellt.  
 
Zum Stauverhalten 
 
Aufgrund der Anordnung und Auslegung der Anlage wer den die 
vorhandenen Oberwasserstände nicht verändert. Die S tauwurzellage im 
Oberwasser bleibt unverändert erhalten, da die Ausb auwassermenge und 
die Stauhöhe unverändert erhalten bleiben. Das Unte rwasser bleibt 
ebenfalls unverändert erhalten.  

 
Somit bleiben auch die Unterhaltslasten im Oberwass erbereich und auch 
Unterwasser unverändert erhalten.  
  
Bei Hochwasser, - bei Überschwemmung 
 
Das umliegende gesicherte Überschwemmungsgebiet im Sinne des §76 WHG 
bleibt erhalten. Die Rückhalteflächen §77 bleiben i n ihrer Funktion 
erhalten.  
 
Der Wasserstand und der Abfluss bei Hochwasser blei ben unverändert 
und somit wird der bestehende Hochwasserschutz nich t verändert.  
  
Auf die Gewässerdurchgängigkeit 
 
Der Fischschutz wird durch den geringen Rechenabsta nd (15 mm) herge-
stellt bzw. sichergestellt. Ein Fischaufstieg mit e iner Dotations-
wassermenge von mind. 200 l/s ist bereits vorhanden  und wird mit der 
geplanten Umbaumaßnahme verbessert. 
  
Auf das Grundwasser 
 
Aufgrund der Tatsache, dass sich die Ober- und auch  Unterwasser-
stände nicht verändern, ergeben sich keine Veränder ungen der 
Grundwasserlagen im Anlagenbereich.  
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Geräuschemissionen  
 
Aufgrund der massiven Bauweise des Turbinengebäudes  und der Tatsache 
das diese Anlage nicht verändert bzw. ausgebaut wir d, sind auch 
weiterhin keine negativen Geräuschemissionen für di e Anlieger zu 
erwarten.  
 
Natur und Landschaft 
 
Bleibt unverändert erhalten, da keine größeren neue n Bauwerke geplant 
sind und sich somit kein Einfluss auf das Natur- un d Landschaftsbild 
ergibt, siehe Pkt. oben.   
 
Schutzgut Mensch 
 
Durch die Anlage erfolgt kein zusätzlicher Aufstau bei  Hochwasser und 
keine Veränderungen der Ober- und Unterwasserspiege llagen und somit 
auch keine Verschlechterung.  
 
Die allgemeinen Gefährdungen aufgrund von Hochwasse r bleiben im Über-
schwemmungsgebiet unverändert bestehen.  
 
Kulturgüter und sonstige Schutzgüter  
 
Die Hochwassergefahr und der Hochwasserschutz für d ie anliegenden 
Grundstücke werden nicht verändert und somit ergebe n sich keine 
Veränderungen in Bezug auf Kulturgüter und sonstige  Schutzgüter.  
 
Emissionen 

 
Bei einer jährlichen Stromerzeugung von rd. 375.000  kWh werden der 
Atmosphäre rd. 400 t CO 2 Ausstoß erspart (Pro 1 Mio. kWh Jahresarbeit 
können rechnerisch durchschnittlich 1.100 Tonnen CO 2 bezogen auf 
Braunkohlekraftwerke (Stand 2011, Quelle: Umweltbun desamt) vermieden 
werden.  

 
Die Wasserkraftanlage kann den mittleren Gesamtjahr esbedarf an Strom 
von rd. 110 Haushalten (3.400 kWh/a pro Haushalt) i m direkten Umfeld 
der Anlage decken. 

 
Durch den Weiterbetrieb der Anlage können mit einem  Elektroauto bei 
einem Verbrauch von ca. 0,18 kWh/km insgesamt ca. 2 ,0 Mio. km pro 
Jahr zurückgelegt werden, das sind 52 Erdumrundunge n pro Jahr.  
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Maßnahmen zum Oberflächenwasserkörper 
 
Da durch den Weiterbetrieb der Anlage keinerlei Ver änderungen im 
Ober- und Unterwasserbereich der Anlage erfolgen, d ie ökologischen 
Durchgängigkeit und der Fischschutz umgesetzt sind und zudem keine 
Mindestwasserabgaben notwendig ist, steht der Weite rbetrieb der 
Anlage nicht im Gegensatz zu dem Verschlechterungsv erbot nach den 
Europäischen Wasserrahmenrichtlinien (EU WRRL).    
 
Retentionsraum: 
 
Das umliegende gesicherte Überschwemmungsgebiet im Sinne des §76 WHG 
bleibt erhalten. Die Rückhalteflächen §77 bleiben i n ihrer Funktion 
erhalten.  
 
Der Wasserstand und der Abfluss bei Hochwasser werd en durch den 
Weiterbetrieb der Anlage nicht nachteilig verändert  und somit der 
bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt.  
 
Natur und Landschaft 
 
Bleibt im Wesentlichen unverändert erhalten, da die  geplanten 
zusätzlichen Maßnahmen sehr kleinräumig sind und so mit nur einen 
geringfügigen Einfluss auf das Natur- und Landschaf tsbild haben. Die 
geplante Verbesserungsmaßnahme den bestehenden Fisc haufstieg in ein 
natürliches Umgehungsgerinne umzubauen hat positive  Auswirkungen auf 
Natur und Landschaft. Zum einen wird die Auffindbar keit der Anlage 
verbessert und somit das Potenzial einer gestärkten  Fischpopulation 
erhöht. Darüber hinaus handelt es sich um ein natur nahes Bauwerk 
welches im Wesentlichen auf derselben Grundfläche w ie der bestehende 
Fischaufstieg errichtet wird (minimaler Eingriff).  
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Zudem gilt aufgrund der aktuellen Entwicklungen in Europa und welt-
weit folgende Regelungen: 
 

 
 
 
Wir bitten aufgrund der nunmehr doch eingetroffenen  Dringlichkeit zum 
Ausbau der „regenerativen Energien“ um entsprechend e vorrangige 
Behandlung damit am Standort weiterhin eine CO2-neu trale Energiemenge 
von 375.000 kWh pro Jahr erzeugt werden kann.  
 
 
 
Bechtsrieth, 09.12.2024 

 
Dipl.-Ing. FH 
Michael Ederer 
Beratender Ingenieur 
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Beschreibung der Schutzgüter gem. Anlage 2 UVPG 
Werden Schutzgüter durch das Vorhaben erheblich beeinträchtigt? 

 

 
(*) keine erheblichen Auswirkungen, da die Belästigung nur während der Bauphasen vorhanden ist.  

Die Belastungen durch Baulärm sind bei den Arbeiten sehr gering, zeitlich begrenzt (ca. 1-2 Monate) 

und dienen ausschließlich der Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit des Standortes.  
 
 

Schutzgut Auswirkungen erheblich?  

  nein ja 

Mensch / 

menschliche 

Gesundheit 

- Temporäre Belastung durch Emissionen (Lärm- und Staub)  

  während der Bauphase (*) 

- Keine Zunahme der Geräuschemissionen für die Anlieger 

  durch die Anlage über die bestehenden Immissionen 

  hinaus 

 

X 

 

 

Tiere / 

Pflanzen 

- Temporäre Dezimierung der (pot.) Teil- / Lebensraumes  

  durch Entfernung der bestehenden Vegetation – Grünland,  

  Gehölze – während der Baumaßnahme (kann wieder 

  entstehen) 

X  

Fläche - Abgrabung von Grünland 

- Entstehung neuer Flächen auf Böschungen 

- bleibendes Fließgewässer 

X  

Boden - Verdichtung von Boden während der Baumaßnahme 

- Temporärer Verlust und Störung der Bodenfunktionen 

  während der Baumaßnahme 

X  

Wasser - unveränderter Wasserhaushalt des Gewässers durch den  

  Weiterbetrieb der Anlage 

- keine Erzeugung oder Einleitung von Schadstoffen durch  

  die Wasserkraftanlage 

X  

Luft / Klima - aufgrund des sehr geringen Eingriffs sind keine 

  Einwirkungen auf das Lokalklima zu erwarten 
X  

Landschaft - lokale geringfügige Veränderung des Landschaftsbildes X  

kulturelles Erbe / 

Sachgüter 

- kein Eingriff in Bau- und Bodendenkmäler; 

- keine Zunahme der Hochwassergefahr 

- keine Veränderung des Hochwasserschutzes 

X  


